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Berufsberatung im
Stadtteilbüro

Innenstadt West

Am Dienstag, 9. September, bietet
Antje Steingaß, Berufsberaterin der
Agentur für Arbeit, im Stadtteilbüro
Innenstadt West in der Königstraße 93
von 16 bis 18 Uhr eine Beratungs-
sprechstunde an. Wen die Themen
Beruflich aufsteigen, Beruflich wieder
einsteigen, Kenntnisse erweitern,
Qualifikation nachholen, Beruf wech-
seln oder Förderung von Weiterbil-
dung interessieren, kann ohne Termin
unverbindlich vorbei kommen. Das
Angebot richtet sich an Beschäftigte,
Erziehende und Betreuende.

Bei Fragen kann Antje Steingaß per
E-Mail (kaiserslautern-pirmasens.be-
ratung@arbeitsagentur.de) oder tele-
fonisch unter der Nummer 0631
3641130 kontaktiert werden. |ps

Gesprächskreis für
Menschen in
Lebenskrisen

Angela Davis bietet am ersten Mitt-
woch des Monats im Stadtteilbüro
Grübentälchen einen umfangreichen
Erfahrungsaustausch und gegenseiti-
ge Unterstützung an sowie konkrete
und praktische Hilfe zu Selbsthilfe.

Wer jemanden braucht, der zuhört,
der sich einlässt, antwortet und nach-
fragt, ist bei ihr an der richtigen Stelle.
Die Treffs sollen Betroffenen die Hand
reichen und Mut machen. Das nächs-
te Treffen findet am Mittwoch, 3. Sep-
tember, um 18 Uhr im Stadtteilbüro
Grübentälchen, Friedenstraße 118,
statt . |ps

Weitere Informationen

Stadtteilbüro Grübentälchen
Telefon: 0631 68031690

Stadtmuseum: Viel
Neues von Pfaff

Das Stadtmuseum Kaiserslautern
(Theodor-Zink-Museum|Wadgasser-
hof) hat Anfang Mai diesen Jahres sei-
ne Dauerausstellung mit jeder Menge
neuer Exponate zur Geschichte der
Nähmaschinenfabrik G. M. Pfaff AG
erweitert. Bereits jetzt haben zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher die
neue Ausstellung besucht. Viele inter-
essante, ungewöhnliche und auch
ausgefallene Exponate illustrieren die
Firmengeschichte. Im Zentrum steht
eine Sammlung, die im Jahr 2023 mit
Hilfe von Sponsoren für die Stadt er-
worben werden konnte. Die neuen
Ausstellungsstücke reichen von origi-
nalen Nähmaschinen ab Baujahr
1876, Kindernähmaschinen, Werbe-
grafiken über Pläne und Unterlagen
aus dem Firmenarchiv bis hin zu Ob-
jekten aus der Gießerei. Auch Audio-
Mitschnitte von Betriebsversammlun-
gen, über 80 Jahre alte Filmaufnah-
men sowie reichhaltiges Fotomaterial
lassen die Geschichte des Werks und
seiner Menschen wieder lebendig
werden.

Geöffnet ist die Ausstellung von
Mittwoch bis Freitag jeweils von 10
bis 17 Uhr und Samstag und Sonntag
von 11 bis 18 Uhr. Montag und Diens-
tag hat das Stadtmuseum geschlos-
sen. Der Eintritt beträgt sechs Euro,
ermäßigt drei Euro. |ps

Kostenlose Nähhilfe im
Stadtteilbüro

Am Mittwoch, 10. September, bietet
das Stadtteilbüro Grübentälchen von
10 bis 12 Uhr wieder die Möglichkeit,
kleinere Änderungen an Kleidungs-
stücken, wie das Kürzen von Hosen
oder Röcken, das Einsetzen von Reiß-
verschlüssen oder andere kleinere
Näharbeiten unter kundiger Anleitung
selbst oder von einer ehrenamtlichen
Mitarbeitenden vornehmen zu lassen.

Interessierte können einfach vor-
beikommen oder sich im Stadtteilbü-
ro Grübentälchen melden (Telefon:
0631 68031690). |ps

Marktfrühstück
auf dem

Donnerstagsmarkt

Das Stadtteilbüro Innenstadt West,
das ASZ und die Bau AG laden am 4.
September zu Sekt und Kaffee beim
Marktfrühstück auf den schönen Don-
nerstagsmarkt an der Königstraße
ein. An den Marktständen kann etwas
Süßes oder Deftiges erworben wer-
den.

Zwischen 10 und 12.30 Uhr stellt
das Wohn- und Pflegeheim Kessler
Handorn seine neue Tagesstätte vor
und Anuschka Molter vom Pflege-
stützpunkt Süd-Ost sowie die Ge-
meindeschwester plus, Isolde Wei-
senstein, stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Neu auf dem Markt ist der
Foodtruck Lorito von Anna & Attila.
Sie bieten ein veganes Mittagessen zu
erschwinglichem Preis an.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, die Marktatmo-
sphäre zu genießen und ins Gespräch
zu kommen. |ps

Seniorenbeirat lädt
zum Mittagessen ins

Medici

Der Seniorenbeirat lädt am Dienstag,
2. September, wieder zum gemeinsa-
men Mittagessen ein. Treffpunkt ist
um 12 Uhr im Ristorante Medici in der
Münchstraße 10. Um vorherige An-
meldung wird gebeten unter 0631
72126 oder per E-Mail an hel-
ga.bac@t-online.de. |ps

Singkreis im
Stadtteilbüro

Grübentälchen

Das Stadtteilbüro Grübentälchen lädt
am Donnerstag, 11. September, von
15 bis 16 Uhr wieder zum monatlichen
Singkreis ein. Begleitet werden die
Sängerinnen und Sänger von Irmgard
Boerner an der Gitarre. Auf dem Pro-
gramm stehen Volkslieder ebenso wie
lustige Lieder und Schlager. Wer ge-
meinsam in fröhlicher Runde singen
möchte, ist herzlich eingeladen, vor-
beizukommen. |ps

Weitere Informationen

Stadtteilbüro Grübentälchen
Tel. 0631 68031690

Dampflokomotive ist nach Otterbach
umgezogen

Die in Kaiserslautern bekannte
Dampflokomotive der Baureihe 50
aus dem Jahr 1943 samt Tender aus
dem Jahr 1939 wurde am Sonntag,
24. August, vom Gelände des Eisen-
bahnausbesserungswerks an der Pa-
riser Straße erfolgreich zum Stell-
werkmuseum in Otterbach transpor-
tiert. Dort hat die Lok nun ihren end-
gültigen Standort gefunden. Der För-
derverein „Dampflok am Stellwerk“
e.V. wird die Lok samt Tender wieder-
herrichten und neu lackieren lassen,
sodass Besucherinnen und Besucher
noch lange Freude an dem Technik-
denkmal haben werden.

Am Samstag, 23. August, ab acht
Uhr morgens begannen die Vorberei-
tungsarbeiten für den Transport. Die
A.K.V. Auto-Kran-Vermietung e. K.
Günter Hüther aus Zweibrücken
trennte zuerst die Lok und den Tender
voneinander und bereitete die Verla-
dung auf zwei Schwerlasttransporter
vor. Anschließend wurde der Tender
mit 25,5 Tonnen Leergewicht mittels
zweier Kräne auf den ersten Transpor-
ter verladen. Einige Zeit später folgte
die Lok mit einem Leergewicht von
78,6 Tonnen. Zum Lied „Major Tom
(völlig losgelöst)“ von Peter Schilling
schwebte die Dampflok, von den bei-
den Kränen an Stahlseilen getragen,
auf den über 30 Meter langen Trans-
porter. Bei der richtigen Platzierung
und Ausrichtung war Millimeterarbeit
gefragt.

Auch Oberbürgermeisterin Beate

Kimmel kam vor Ort in die Pariser
Straße. „Ich freue mich riesig, dass
die Dampflok nun endlich umziehen
kann. In Otterbach ist sie in besten
Händen“, begrüßte sie das Projekt
und überreichte Karl-Heinz Ochs, Vor-
sitzender des Fördervereins „Dampf-
lok am Stellwerk“, den Schenkungs-

Oberbürgermeisterin Kimmel überreichte Schenkungsvertrag

vertrag. Die Schenkung der Dampflok
einschließlich Tender an den Förder-
verein „Dampflok am Stellwerk“ e.V.
Otterbach war vom Kaiserslauterer
Stadtrat im November 2023 be-
schlossen worden. Die Schenkungs-
urkunde hatte Oberbürgermeisterin
Kimmel den Vereinsmitgliedern noch
im selben Jahr überreicht, die Überga-
be des Schenkungsvertrags stand bis
Samstag noch aus.

„Es ist großartig, dass der Förder-
verein sich mit so viel Engagement
der Lok annimmt“, dankte Beate Kim-
mel dem Vereinsvorsitzenden, der
Vorstandschaft und den Mitgliedern.
Dass der Verein den lange geplanten
Umzug stemme und dafür so viel Ein-
satz gezeigt habe, sei bewunderns-
wert. Auch Paul-Peter Götz, Ortsvor-
steher von Erfenbach, sei ein rühriger
Treiber des Vorhabens gewesen – die
Dampflok am Museumsstellwerk in
Otterbach ergänze schließlich auch
sehr gut das Bachbahnmuseum in Er-
fenbach. „Ich danke allen Beteiligten
ganz herzlich, dass sie den Umzug mit
so viel Leidenschaft vorangebracht
und organisiert haben und sich auch
in Zukunft mit viel Herzblut um die
Dampflok kümmern werden“, so die
Oberbürgermeisterin.

Am Sonntag, 24. August, um 6 Uhr

in der Frühe im Halbdunkel stand
dann der Transport an. Vom Ausbes-
serungswerk in Kaiserslautern ging es
in verkehrter Fahrtrichtung über die
Pariser Straße in Richtung Stadtmitte,
anschließend durch die Reichswald-
straße, Vogelwoogstraße und Merkur-
straße in Richtung Stadtausgang.
Weiter führte der Transport über die
B270, durch den Ortsbezirk Erfen-
bach bis zum Stellwerk Otterbach.
Dort wurden Lok und Tender unter vie-
len neugierigen Blicken erneut mit
zwei Kränen auf die extra für sie vor-
gesehenen Schienen gehievt.

Den Umzug der Dampflok hat der
Förderverein mit Spenden und För-
dergeldern finanziert. Weitere Infor-
mationen zu dem Projekt gibt es auf
der Website des Fördervereins unter
www.dampflok-am-stellwerk.de. Der
Förderverein wurde im Januar 2023
gegründet, um die Dampflok nach Ot-
terbach zu bringen und sie dort vor
dem vom Verein erhaltenen Stellwerk
aufzustellen. Ziel ist es, das Technik-
denkmal interessierten Besucherin-
nen und Besuchern attraktiv präsen-
tieren zu können.

Im Jahr 1987 wurde die Dampfloko-
motive mit dem Kennzeichen BR50-
2652 vom Förderverein Industriemu-
seum Kaiserslautern e.V. gekauft. Lo-
komotiven dieser Baureihe zogen frü-
her tagtäglich die Güterwagen über
die Bach- und Lautertalbahn. Dabei
wurde das Stellwerk in Otterbach täg-
lich passiert und war Dreh- und Angel-
punkt der Teilstrecken. Nachdem die
Vereinsmitglieder die Dampflokomo-
tive renoviert hatten, schenkten sie
sie 1991 der Stadt. Seit dem Jahr
2003 bis zum vergangenen Wochen-
ende hatte die Lok ihren Platz in der
Pariser Straße. |ps

Der Stockhausplatz war voller Angebote
für die Jugend

Am letzten Freitag in den Sommerferi-
en veranstaltete die Abteilung Jugend
und Sport der Stadtverwaltung Kai-
serslautern, speziell das Streetwork-
Team, ein vielseitiges Sommerfest auf
dem Stockhausplatz. Mit zahlreichen
kreativen, sportlichen und musikali-
schen Angeboten wurde für Jugendli-
che und junge Erwachsene ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die
Beine gestellt.

Ein Highlight war die Graffiti-Akti-
on, bei der Besucherinnen und Besu-
cher ihre ganz persönliche Klemm-
bausteinfigur entwerfen konnten –
von Frisur über Kleidung bis hin zu Ac-
cessoires. Rund 20 Stände boten
beim Flohmarkt Second-Hand-Schät-
ze an, für die sich die Verkäuferinnen
und Verkäufer im Vorfeld unkompli-
ziert über Social Media anmelden
konnten.

Für beste Versorgung sorgte der

Skateverein Kaiserslautern „Skate
Rats“, der nicht nur den Grillstand
übernahm, sondern auch eigene But-
tons und Werbeartikel präsentierte.
Das Jugendzentrum JUZ war mit sei-
ner mobilen Theke vertreten, die zu-
vor gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen im Ferienprogramm ge-
staltet worden war.

Musikalisch wurde das Fest am
Abend von dem Künstler Alex Breidt
abgerundet, der mit seinem Live-Auf-
tritt für besondere Stimmung sorgte.

„Auch wenn die hohen Temperatu-
ren und ein mögliches Gewitter ver-
mutlich einige Besucherinnen und Be-
sucher abgehalten haben, freuen wir
uns über die Premiere auf dem Stock-
hausplatz. Das Programm hat gezeigt,
was mit guter Zusammenarbeit mög-
lich ist – und wir hoffen, im nächsten
Jahr daran anknüpfen zu können“, so
Jugenddezernentin Anja Pfeiffer. |ps

Sommerfest der Streetwork Kaiserslautern mit buntem Programm
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Oberbürgermeisterin Beate Kimmel übergibt den Schenkungsvertrag
an Karl-Heinz Ochs, Vorsitzender des Fördervereins „Dampflok am
Stellwerk“, (4.v.r.). Mit dabei sind Erfenbachs Ortsvorsteher Paul-Peter
Götz (4.v.l.) und Günter Hüther (1.v.l.) sowie weitere Mitglieder des
Fördervereins. FOTO: PS

Die Dampflok wird auf den Anhänger gehievt und auf den Millimeter
genau ausgerichtet FOTO: PS

Die Dampflok verlässt Kaiserslau-
tern in Richtung Otterbach
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Bekanntmachung

Am Dienstag, 02.09.2025, 09:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine nichtöffentliche Sitzung des Personalausschusses
statt.

Tagesordnung:

1.-11. Personalangelegenheiten
12. Mitteilungen
13. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Am Dienstag, 02.09.2025, 09:30 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
statt.

Tagesordnung:

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Unterjährige Berichterstattung zur Entwicklung der Betriebskosten des Pfalz-

theaters
3. Erträge aus städtischem Grundvermögen nachhaltig steigern (Antrag der

CDU-Fraktion)
4. Beratungen des Haushaltsplanes und der dazugehörigen Anlagen für den

Jahreshaushalt 2026 und Empfehlung in den Stadtrat zur Beschlussfassung
5. Mitteilungen
6. Anfragen

Gleichzeitig ergeht Einladung zur Fortsetzung der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am Mittwoch, 03.09.2025, sowie bei Bedarf am Donnerstag,
04.09.2025 jeweils um 09:00 Uhr, im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-Brandt-
Platz 1, Kaiserslautern.

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Erlenbach

Bekanntmachung

Am Dienstag, 02.09.2025, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Erlenbach,
ImWiesental 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Erlenbach statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Stadtteil Erlenbach, Flächennutzungsplan 2025, Teilfortschreibung Freiflä-

chen-Photovoltaik (Entwurf), Darstellung von geplanten Sondergebietsflä-
chen mit der Zweckbestimmung „Freiflächen-Photovoltaik“ (PV-Eignungsflä-
chen) im Stadtgebiet (Einleitung eines Verfahrens zur Teilfortschreibung des
Flächennutzungsplans 2025 und Durchführung der frühzeitigen Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung)

3. Altkleidercontainer Ortsausgang Richtung Otterberg
4. Mitteilungen
5. Anfragen

NichtöffentlicherTeil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Jochen Steiner
Ortsvorsteher

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Stadtentwicklung,
Abteilung Stadtvermessung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine stellvertretende Geschäftsstellenleiterin bzw.
einen stellvertretenden Geschäftsstellenleiter (m/w/d)
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses

in Vollzeit.
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 11
LBesG.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 096.25.61.014a finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Stadtentwicklung,
Abteilung Stadtvermessung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Gruppenleiterin bzw. einen Gruppenleiter (m/w/d) der Gruppe Kataster- und Ingenieur-
vermessung

in Vollzeit.
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 12
LBesG.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 097.25.61.012a finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Stadtentwicklung,
Abteilung Stadtvermessung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Geschäftsstellenleiterin bzw. einen Geschäftsstellenleiter (m/w/d) der Geschäftsstelle
des Umlegungsausschusses

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 12
LBesG.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 104.25.61.028a finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für das Jobcenter der Stadt Kai-
serslautern - Leistungsabteilung - zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt befristet auf die Dauer der Elternzeit einer Mitarbeiterin,
längstens bis 30.06.2027.

Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 10
LBesG und im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe 9c TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 072.25.JC.209 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Organisationsma-
nagement, Abteilung 10.2 Organisation, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Organisatorin bzw. einen Organisator (m/w/d)

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 11
LBesG und im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe 10 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 130.25.10.039 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Für mehr Sicherheit auf Kita- und
Schulwegen

Am Dienstag, 19. August, wurden die
Markierungsarbeiten für den neuen
Fußgängerüberweg in der Fliegerstra-
ße abgeschlossen, der sich westlich
neben der Einmündung der Haspel-
straße befindet. Ein weiterer Fußgän-
gerüberweg soll in der Fliegerstraße
östlich neben der Kreuzung zu „Auf
dem Sess“ installiert werden. Ziel ist
es, Fußwege sicherer zu machen, die
überwiegend von Kita- und Schulkin-
dern genutzt werden.

„Wir wurden im März dieses Jahres
gebeten, zu prüfen, ob in der Flieg-
erstraße Fußgängerüberwege einge-
richtet werden könnten, um die Situa-
tion für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger zu verbessern“, berichtet Bürger-
meister Manfred Schulz über den Ur-
sprung des Vorhabens. Delphine
Schwab hatte als Anwohnerin die Si-
tuation des Fußverkehrs regelmäßig
beobachtet und sich mit ihrem Anlie-
gen an die Stadt gewandt. Von dem
großen Engagement der Stadtverwal-
tung und der nun so schnell erfolgten
Umsetzung ist sie begeistert. Auch
Sabine Metz, Mitglied des Kitaaus-
schusses und des Schulelternbeirats,
freut sich über die neuen Fußgänger-
überwege, die sich auch die beiden
Gremien gewünscht hatten.

„Es ist wichtig, dass wir zur Sicher-
heit der Kinder, aber auch der zu Fuß
gehenden Anwohnerinnen und An-
wohner beitragen“, erklärt Bürger-

Neuer Fußgängerüberweg in der Fliegerstraße

meister Schulz. „Deshalb freut es
mich umso mehr, wie schnell aus der
Idee nun Realität geworden ist.“ In-
nerhalb von genau fünf Monaten wur-
de die Einrichtung der beiden Fußgän-
gerüberwege geprüft – beispielswei-
se führte die Stadtbildpflege Kaisers-
lautern (SK) eine Fußverkehrszählung
durch. Durch die Zusammenarbeit der
Straßenverkehrsbehörde mit der SK
und dem städtischen Referat Tiefbau
konnten die beiden Zebrastreifen rea-
lisiert werden.

Der neue Fußgängerüberweg in der

Fliegerstraße / Einmündung Haspel-
straße bietet nun eine sichere Que-
rungsstelle für die Kita- und Schulkin-
der, die dort werktags täglich unter-
wegs sind. Denn die Straße ist auf-
grund ihrer Biegung und der Hecken
gerade für Kinder schwer einsehbar.
Aufgrund einer besseren Sicht auf
und für die Kinder, die je nach Größe
nicht über parkende Autos am Stra-
ßenrand hinwegsehen können, wer-
den neben beiden neuen Fußgänger-
überwegen außerdem zwei kleine
Parkbuchten entfallen. |ps

50 Jahre im Dienst der Stadt:
Uwe Schmeer feiert Dienstjubiläum

Uwe Schmeer, kommissarischer Lei-
ter des Referats „Digitalisierung und
Innovation“, hat vor kurzem sein 50-
jähriges Dienstjubiläum gefeiert. „Mit
beeindruckender Kontinuität, fachli-
cher Expertise und großem Engage-
ment haben Sie die Entwicklung der
Vermessungstechnik und der digita-
len Verwaltung in der Stadtverwal-
tung maßgeblich mitgeprägt“, gratu-
lierte Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel auch im Namen des gesamten
Stadtvorstands. Dazu erhielt
Schmeer die Glückwünsche des Mi-
nisterpräsidenten und eine Anerken-
nungsurkunde des Landes Rheinland-
Pfalz.

Der 65-jährige Uwe Schmeer be-
gann seine berufliche Laufbahn be-
reits am 1. August 1975 als Dienstan-
fänger im mittleren vermessungs-
technischen Dienst. Nach mehreren
Stationen im Stadtvermessungsamt –
unter anderem in der Katasterver-
messung, Programmierung und tech-
nischen Datenverarbeitung – sowie
der Ableistung des Grundwehrdiens-
tes, wurde er kontinuierlich befördert
und übernahm zunehmend verant-
wortungsvollere Aufgaben.

Sein Werdegang zeigt eine stetige
Weiterentwicklung: vom Vermes-
sungsassistenten über verschiedene
Stufen des gehobenen Dienstes bis
hin zum Vermessungsrat. Bereits
1995 wurde er zum Leiter der Graphi-

OB Kimmel gratuliert zu Lebenswerk

schen Datenverarbeitung bestellt,
später übernahm er die Verantwor-
tung für das Kommunale Geo-Infor-
mationssystem. Mit der Bestellung
zum kommissarischen Leiter des Re-
ferats Digitalisierung und Innovation
im April 2024 lenkt er heute zentrale
strategische Aufgaben im Bereich der
digitalen Transformation. „Ihr Name
steht für jahrzehntelange Innovati-

onskraft, Verlässlichkeit und Fach-
kompetenz in der öffentlichen Verwal-
tung“, so die Oberbürgermeisterin
und dankte Schmeer „für ein halbes
Jahrhundert engagierten Einsatz zum
Wohl der Bürgerinnen und Bürger.“
Ebenfalls ihre besten Wünsche zum
Jubiläum überbrachten Stefan Theiss
vom Personalrat und Personalrefer-
atsleiter Wolfgang Mayer. |ps

WEITERE MELDUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL

V.l.: Delphine Schwab mit ihrem Mann, Kind und Hund sowie Sabine
Metz, Silke Billing von der Straßenverkehrsbehörde und Bürgermeis-
ter Manfred Schulz freuen sich über die schnelle Realisierung des neu-
en Fußgängerüberwegs FOTO: PS

Stefan Theiss, Uwe Schmeer, OB Beate Kimmel und Wolfgang Mayer
FOTO: PS
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Gemeinsam stark: Kaiserslautern sichert
sich Weltrekord

Kaiserslautern hat es geschafft! In ei-
nem beispiellosen Gemeinschafts-
projekt haben 1.756 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus aller Welt den
Weltrekord für die „weiteste im Team
gelaufene Distanz in 90 Tagen“ aufge-
stellt. Mit einer Gesamtdistanz von
beeindruckenden 382.083,505 Kilo-
metern sicherte sich das Team einen
offiziellen Eintrag im Rekordregister
des Rekord-Instituts für Deutschland
(RID).

Die Aktion im Rahmen der Kampa-
gne „Kaiserslautern für den nächsten
Schritt“ fand vom 22. Mai bis zum 19.
August statt. Getragen wurde die In-
itiative von der Science and Innovati-
on Alliance in Kaiserslautern e.V. (SI-
AK) in Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Partnern, darunter die Landes-
initiative „Rheinland-Pfalz – Land in
Bewegung“. Gefördert wurde sie von
der Aktion Mensch.

Mit dem Projekt wollten die Veran-
stalter mehr als nur einen sportlichen
Rekord aufstellen. Es sollte auch auf
die Bedeutung des Inklusionssports
aufmerksam gemacht werden. Der
Rollstuhlfahrer und Inklusionsathlet
Abdul Dogan begleitete die Aktion
und berichtete bei zahlreichen Veran-
staltungen von seinen Erfahrungen.

Mehr als 1.700 Teilnehmer laufen in 90 Tagen über 380.000 Kilometer

Der Weltrekordversuch ist einer der
ersten Laufrekorde, bei dem die Leis-
tungen von Rollstuhlfahrern gleich-
wertig in die Wertung eingeflossen
sind.

Ob beim Spaziergang, beim Joggen
oder bei sportlichen Laufeinheiten:
Jeder einzelne Beitrag floss in die ge-
meinsame Distanz ein. So schafften

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
im Durchschnitt 217,59 km pro Per-
son und übertrafen damit die Leistung
von 134,19 km des bisherigen Re-
kordhalters, der Allianz Gruppe, deut-
lich. Der Erfolg wurde am Samstag im
Beisein von Sportdezernentin Anja
Pfeiffer auf dem Stiftsplatz bei „Wein
& Musik“ gebührend gefeiert. |ps

Feuerwehr Kaiserslautern lädt ein zum
Tag der offenen Tür

Unter dem Motto „Feuerwehr zum An-
fassen“ öffnet die Feuerwehr Kaisers-
lautern am Sonntag, 7. September, ab
10 Uhr die Türen der Hauptfeuerwa-
che für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger. Die Besucherinnen
und Besucher erwartet ein spannen-
der, informativer und unterhaltsamer
Tag für die ganze Familie.

Der Tag der offenen Tür bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, die Arbeit der
Feuerwehr hautnah kennenzulernen.
Neben einer Fahrzeug- und Technik-
schau gibt es exklusive Führungen
durch die Feuerwache sowie span-
nende Präsentationen der Spezialein-
heiten, darunter die Höhenretter, Feu-
erwehrtaucher, die Drohneneinheit
und die Gefahrstoff-Mess- und Aus-
werteeinheit. Wer selbst aktiv werden
möchte, hat ebenfalls die Gelegenheit
dazu: Ob beim Leitersteigen, bei der
Personenrettung oder beim Feuerlö-
scher-Training – Besucherinnen und
Besucher können erleben, wie Feuer-
wehr im Ernstfall funktioniert. Dar-
über hinaus können sie erfahren, wie
eine technische Rettung bei Verkehrs-
unfällen oder eine Brandbekämpfung

Feuerwehr zum Anfassen am 7. September
im unwegsamen Gelände vonstatten-
gehen.

Auch die Jugendfeuerwehr Kaisers-
lautern ist mit dabei und lädt Kinder
und Jugendliche zu Spiel und Spaß
rund ums Thema Feuerwehr ein. High-
lights sind Wasserspiele, eine große
Hüpfburg sowie spannende Mitmach-
aktionen.

Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Dabei dürfen Klassiker
aus der Feuerwehrküche natürlich
nicht fehlen: Egal ob Spießbraten
frisch vom Grill, Erbsensuppe aus der
Feldküche oder Grillklassiker – hier
finden alle etwas Leckeres. Kaffee
und leckere Kuchen runden das kuli-
narische Angebot ab.

Anreise & Shuttle-Service
An der Hauptfeuerwache stehen kei-
ne Parkplätze zur Verfügung. Besu-
cherinnen und Besucher werden des-
halb gebeten, den Parkplatz am Toom-
Baumarkt in der Hohenecker Straße
zu nutzen. Von dort aus bringt ein kos-
tenloser Shuttle-Bus der SWK alle
Gäste bequem zur Hauptfeuerwache
und wieder zurück.

Die Feuerwehr Kaiserslautern freut
sich auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher sowie auf einen erleb-
nisreichen Tag. Weitere Informationen
gibt es unter: https://feuerwehr-kai-
serslautern.de/tdot/. |ps

Zum Stadtjubiläum: Künstlerische Projekte
für „Stadt der Zukunft“ gesucht

Im nächsten Jahr feiert Kaiserslautern
sein 750. Stadtjubiläum. Grund genug
für das Stadtmuseum (Theodor-Zink-
Museum I Wadgasserhof), nicht nur
den Fragen der Vergangenheit nach-
zugehen, sondern sich auch mit der
Zukunft der Westpfalzmetropole zu
beschäftigen. Denn wie stellen sich
die Lautrerinnen und Lautrer diese
vor? Welche Wege wird die Stadt in
den kommenden Jahren einschlagen
und wie wird sie sich verändern?

„Zahlreiche Disziplinen spüren die-
sen Fragen nach, aber wir möchten
gerne wissen, wie sich unsere jungen
Kunstschaffenden mit dem Thema
„Stadt der Zukunft“ unter kulturspezi-
fischen Gesichtspunkten auseinan-
dersetzen“, so Bürgermeister und Kul-
turdezernent Manfred Schulz. Die
besten Arbeiten erwarten Siegprämi-
en von insgesamt 8.000 Euro, zur Ver-
fügung gestellt vom Förderkreis des

Aufruf an junge Kunstschaffende - Preisgelder von 8.000 Euro winken
Stadtmuseums dank einer Unterstüt-
zung durch die Kunst- und Kulturstif-
tung der Sparkasse. Zum Mitmachen
unter Nutzung aller Medien eingela-
den sind junge Kunstschaffende aller
Sparten. Egal ob Bildende Kunst,
Schauspiel, Musik oder Literatur –
egal ob Utopie oder Dystopie, kriti-
sche Warnung oder enthusiastische
Vision, Technik, Umwelt oder das täg-
liche Miteinander – alle Ideen zur Zu-
kunft Kaiserslauterns sind herzlich
willkommen. Dabei dürfen die sich
bewerbenden Einzelpersonen oder
Mitglieder eines Kollektivs nicht älter
als 30 Jahre sein. Sie müssen zudem
einen Bezug zur Region um die bzw.
zur Stadt Kaiserslautern nachweisen
können.

Interessierte Bewerberinnen und
Bewerber werden gebeten, bis zum
15. Oktober ihren Lebenslauf und eine
kurze Konzeptskizze ihres geplanten

Projekts (maximal 2.000 Zeichen) mit
ungefährer Kostenkalkulation und
gerne auch mit Visualisierungen oder
ähnlichem unter museum@kaisers-
lautern.de einzureichen. Es können
ein oder mehrere Konzepte ausge-
zeichnet werden.

Die Entscheidung trifft eine Jury be-
stehend aus Bürgermeister und Kul-
turdezernent Manfred Schulz, Muse-
umschef Bernd Klesmann und Micha-
el Staudt, Vorsitzender des Förder-
kreises des Stadtmuseums. Die Ar-
beit muss bis zum Juni 2026 beendet
sein und wird anschließend im städti-
schen Raum gezeigt. Gerne bietet das
Stadtmuseum (Theodor-Zink-Muse-
um I Wadgasserhof) auch Hilfe bei der
Kontaktaufnahme mit städtischen
oder regionalen Akteuren, die zum
Verwirklichen der Arbeit hilfreich
sind. Räumlichkeiten oder Materialien
werden nicht gestellt. |ps

Demenz steht im Zentrum von
interkommunalen Aktionstagen

Das Netzwerk Demenz in Stadt und
Landkreis Kaiserslautern lädt im Sep-
tember und Oktober zu den Aktions-
tagen Demenz ein. Mit dem Pro-
gramm möchte das Netzwerk ein Be-
wusstsein für die Erkrankung schaf-
fen, Vorurteile abbauen und Angehö-
rige wie Fachkräfte unterstützen.

Geplant sind vielfältige Veranstal-
tungen in Stadt und Landkreis Kai-
serslautern. Auf den Wochenmärkten
in Landstuhl und Kaiserslautern infor-
mieren die Netzwerkpartner an Infor-
mationsständen über die Hilfsange-
bote in der Region. Weiterhin sind
zwei Filmvorführungen im Provinz-
Programmkino in Enkenbach sowie im
Union-Kino Kaiserslautern geplant.

Stadt und Landkreis laden ein – Programm bis in den Oktober
In zwei Workshops zu dem Thema

„Herausforderndes Verhalten“ für
versorgende Angehörige und Fach-
personal im 42kaiserslautern geht es
darum, wie gute Kommunikation her-
ausfordernde Situationen bei Demenz
entschärfen kann und konstruktive
Alternativen gefunden werden kön-
nen.

Ein interaktiver Vortrag im DRK
Centrum in Landstuhl zeigt auf, wie
Bewegung und Tanzen als Demenz-
prävention mit Tipps für den Alltag
und Mitmach-Tanzeinheit eingesetzt
werden können. Zum Abschluss der
Veranstaltungsreihe gibt es das Thea-
terstück „Zwei Frauen falten sich“ des
Chawwerusch Theater in der Frie-

denskapelle in Kaiserslautern.
Die Aktionstage Demenz bieten

eine wunderbare Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, Hilfs-
angebote kennenzulernen und ge-
meinsam ein Zeichen für mehr Ver-
ständnis bei Demenzerkankungen zu
setzen. Demenz betrifft nicht nur die
Erkrankten selbst, sondern die Famili-
en und das ganze Umfeld. Mit den Ak-
tionstagen möchte das Netzwerk De-
menz zeigen: Niemand ist damit allei-
ne!

Für alle Veranstaltungen ist der Ein-
tritt frei. Das vollständige Programm
mit allen Terminen und Veranstaltun-
gen ist zu finden auf der Internetseite
www.demenz-kl.de. |ps

Musik, Genuss und Lebensfreude in der
ganzen Stadt

Vom 4. bis 6. September verwandelt
sich die Innenstadt von Kaiserslau-
tern erneut in eine pulsierende Fest-
meile, die Musikliebhaber und Genie-
ßer gleichermaßen begeistert. Auch in
diesem Jahr wird das Barbarossafest
„Swinging Lautern“ ein absolutes
Highlight im städtischen Veranstal-
tungskalender – organisiert von der
Werbegemeinschaft „Kaiser in Lau-
tern“ in Zusammenarbeit mit dem Ci-
tymanagement Kaiserslautern.

Ab Donnerstag erfüllt Musik die
Straßen und Plätze der Innenstadt.
Marching-Bands ziehen durch die
Gassen. Die Bühnen auf dem Alten-
hof, dem Schillerplatz, vor der Stifts-
kirche, vor dem K in Lautern und auf
dem Stiftsplatz werden sowohl von
Künstlern aus der Region als auch von
internationalen Musikern belebt. Die
musikalischen Genres sind wie jedes
Jahr breit gefächert und reichen von
Swing über Blues, Boogie, Jazz, Soul
bis hin zu Salsa.

„Swinging Lautern“ ist nicht nur ein
musikalisches Highlight, sondern
auch perfekt geeignet, um das Fest
mit einem entspannten Einkaufsbum-
mel zu verbinden. Die Mitgliedsbetrie-
be der Werbegemeinschaft „Kaiser in
Lautern“ haben sich auch in diesem
Jahr besondere Aktionen einfallen
lassen, um allen Gästen ein einzigarti-
ges Shopping-Erlebnis zu bieten. Ein
weiteres Highlight sind auch in die-
sem Jahr wieder die „Lautrer Spen-

Barbarossafest „Swinging Lautern“ vom 4. bis 6. September 2025

denfahrten“. Diese bieten Interessier-
ten die Möglichkeit, in einem außerge-
wöhnlichen Fahrzeug mitzufahren
und gleichzeitig etwas Gutes zu tun.

Und auch in diesem Jahr dürfen die
kultigen „Swinging Lautern Hüte“
nicht fehlen. Diese können für fünf Eu-
ro am Stand der Werbegemeinschaft
„Kaiser in Lautern“ erworben werden.
Alle Einnahmen fließen direkt in die
Programmgestaltung ein. Besuche-
rinnen und Besucher tragen somit
nicht nur eine schöne Kopfbede-
ckung, sondern leisten auch einen
kleinen Solidaritätsbeitrag zur Unter-
stützung der Veranstaltung.

„Nutzen Sie die Gelegenheit durch
Kaiserslautern zu schlendern, zu

shoppen, in einer unserer renommier-
ten Gaststätten einzukehren und die
Vielfalt des internationalen Musikpro-
gramms zu genießen“, so Alexander
Heß, Leiter des Citymanagements,
der dem Fest mit Vorfreude entgegen-
blickt. „Das Barbarossafest zeigt ein-
mal mehr, wie lebendig und vielfältig
unsere Stadt ist. 'Swinging Lautern'
bringt Menschen zusammen und
schafft unvergessliche Momente –
das macht den besonderen Reiz die-
ses Fests aus.“ |ps

Weitere Informationen

http://www.werbegemeinschaft-kl.de
sowie in der Stadt-KL-App

RID-Rekordrichterin Laura Kuchenbecker (rechts) reiste am 23. Au-
gust nach Kaiserslautern, um den Erfolg offiziell zu verkünden. Sie
überreichte die begehrte RID-Rekordurkunde an das Organisations-
team, Staatssekretär Daniel Stich und die Beigeordnete Anja Pfeiffer
und würdigte die herausragende Leistung des Teams. FOTO: SIAK
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Beim Barbarossafest ist immer viel los, so wie hier im vorletzten Jahr
vor der Adler-Apetheke FOTO: PS


